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JuteAigszrZblatL fiie Heu Bezirk.

Samstag iü - Februar 1650.

Aml !iu..e Verorbnun . cn und
B eka nm ma ch ungen.

H i r sa u.
fZehntsänuer -Veikauf ) .

Die Incfige 63 " lange , 65 " breite,
tbcilswcife massiv von Strni erbaute
Zehnischeuer , wud wirdcrhvlt zum Ver¬
sauf gebracht , und findet dieVerhand-
lung am

Montag den 18 . Feb . d . I.
Vormittags 10 Uhr

in der KameralamtSkanzlci statt.
Die Ortsvorstäude werden hiedurch

angegangen , die Verhandlung gehörig
bekannt zu machen.

Den 13 . Feb . 1850.
K . Kameralamt.

(5 a I w.
(Fahrniß -Nerkauf ) .

AnS der Veilassenschaftsmasse der
kürzlich verstorbenen Ehefrau des Ja¬
kob Beck , Färbers dahier , wirb in
dessen Wohnhause im Biergäßle am
nächsten

Mittwoch den 20 . dieß
von Morgens 8 Mir an

eine Fahrnißversteigernng gegen baare
Bezahlung abgchaltcn werden . Es
kommt vor:

ziemlich Gold und Silber,
Frauen -Kleider , Bettgewand,
Leinwand , worunter ca 100
Ellen flächseneö und rcustcneö
Tuch , verschiedenes Zinnge¬
schirr , einiges Schreinwerk und
allgemeiner HauSrath.

Den 11 . Feb . 1850.
K. Gerichtsnotariat.
Ass. Ritter,  St .B.

E a l w.
Da mehrere Gemeinden die Kapi¬

talsteuer pro 18 ) 8 — ) 9 noch nicht
abgelagert habur , so werden die Lchnlv-
helsenämter um unverzügliche Einlei¬
tung hiezu dringend ersucht.

Den 13 . Feb . 1850.
Lberamlspflege.

W ü rzb a ch.
(Guts -Verkauf ) .

Die in diesem Blatte schon oster
zum Verlaus ausgeschriebene Liegen¬
schaft der ätinder des o hrisrian Bäcbllc,
gewesenen Hirschwuths dahier , für
welche nun -1050 st. geboten sind,
kommt nächsten

Montag den 18 . d . M.
Vormittags 10 Uhr

leztmals auf dein hiesigen Nathhanö
zur Versteigerung und wird hiebU dem
Meistbietenden endgültig zngeschlagen.

Den 13 . Feb . 1d50.
Ans Anstrag:

Amtsiivlar Schra mnr.

> Hirsau.
(Gitter -Verkauf ) .

Im Wege der Hilfsvollstreckung
werden dem Johann Ehristos Maßlok
dahier nachsteheiiec Gütersiucke am

Montag den 18 . März d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem RalhhauS dahier im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft , und zwar:

1) 1 Vnl . ungefähr , Banfeld am
- Ziegelaker;

2 ) ca . /2  Vrtl . 3 ) Dez .Rth . allda;
3 ) ca . '/2  Vrtl . 39Dez .Nth . allda;

und
L) ca . 39 . Dcz .Rth . Banfeld allda.

Die Kaufs -Liebhaber werden hie¬
rmit cingeladeu , und haben gute Bür¬
gen mitzilbringcli , welche für alles
das haften müssen , wozu die- Käufer
selbst verbindlich werden.

Den 13 . Feb . 1850.
AuS Auftrag:

Schuldheiß  Keppler.

L i e b e l ö b e r g.
Dirnstag den 26 . Feb . d . I.

verkauft die Gemeinde dahier iw
dem Gemeindcwald liohltanneir 150
Stuck Forchen nur baare Bezahlung
vorn KOr abwärts ; bemerkt wird , dass
das Holz bequem an den Weg zw
schaffen und auch von der Badstraße
abgefirhrt werden kann.

Die Zusammenkunft ist
Vormittags r-, Uhr

auf dem RathhauS dahier.
Den 12 Feb . 1850.

Waldmeister Ran.

S o m m e n h a r d t.
(Floß - und Klozholz - Niederlage be¬

treffend ) .
Diejenigen Korporationen und Pri¬

vaten , Sa iffer und dergleichen , wel¬
che Floß - , Klo ; > oder sonstiges Holz
bei der sbgenaniiteu Herrschaft , rücke
uiederlegen wollen , haben solches be¬
vor es angeführt wird , dem Unterzeich¬
neten anzuzeigen . Solche , welche ihr
Holz unrichtig oder gar nicht anzeigen
würden , haben das Doppelte an Plaz-
geld zu entrichten.

Das Plazgeld , welches von Mar¬
tini 18 ) 9 bis dahin 1850 per Stamm
auf 2 ,2 kr . festgcsrzt ist , muß dem
Unterzeichneten entrichtet werdcn , bevor
das Holz abgeführt wird . Sollte Ver¬
eine oder der andere dieser Anordnung
wieder Vcrhoffen nicht Nachkommen,
so hat er die für ihn entspringenden
mißliebigen Folgen sich selbst zrrzuschrer-
bcn.

Den 13 . Feb . 1850.
Schuldheiß DittuS.

1

V
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So m m e nh ard t.
(Birkene  Reifstangen -Verkans ) .

Aus dcm hiesigen Rathhauö werden
am

Mittwoch den 27 . d M.
Vormittags 10 Uhr

1000 — 1500 birkene Misslan¬
gen ans dem Kommunwald von
8 bis 2 !U Lange

im öffentlichen Ausftreich ständig ver¬
kauft , wozu die Liebhaber Ungeladen
werden.

Den 13 . Feb . 1850.
Schuldheißenamt.

DittuS.

Calw
(Gebäude -Verkauf ) .

Tic Stadigemeinde besizt am Markt-
lplaz und Biergäßle den großem Thcil
des Hauses Nro . 42 dessen übrige
Theile " Eigenthum der Frau Kaufmann
Schlatterer sind. Ein Verkaufsversuch
wird am

Montag den 11 . März d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathhauö im öffent¬
lichen Anfstrcich gemacht werden . Wer
vorher die Gelasse cinsehcn will , melde
sich bei dcm

Stadtschuldheißenamt.
Schuldt.

E a l w.
Bekanntlich ist das Sammeln dürren

Holzes den ärmern Familien - zu dem
Ende erlaubt , damit sie einen Theil
des eigenen häuslichen Bedürfnisses
ohne Auslagen sich veUebaffm können.
Diese Erlaulunß wird nun aber miß¬
braucht , indem sic das gesammelte
und aus unrechtmäßige Weise erworbene
Holz verkaufen und in der Regel den
Erlös mißbrauchen . Es wird daher,
um diesem Unfug zu steuern , der An¬
kauf solchen Holzes , das sick leicht er¬
kennen läßt , .verboten . -Wer einem
Holjfrcvleh deitnoch abkaust , wird als
Begünstiger des ' Frevels angesehen und
strenge zur Rechenschaft gezogen werden.

Dew 12 . Fev . '1850.
Gemcindcrath.

N e u b u l a ch.
(Schafwaid -Verlcihung ) .

Die hiesige Schaswaide , welche bis,

Georgii zu Ende geht , und im Vor¬
sommer 175 und im Nachsommer 225
Stuck ernährt , wird am

Montag den 18 . Feb.
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhauö von Georgii
1850 bis Georgii 1853 verü ben;
wobei die näheren Bedingungen noch
vor der Verleihung bekannt gemacht
werden.

Liebhaber hiezu haben sich am ge¬
dachten Tag mit Prädikats - und Vcr-
mögenSzeugnissen versehen cinznfinden

Den 10 . Feb . 1850.
Stadtschuldhcißenamt.

N c u w e i l e r.
(LiegenschastsVerkaus ) .

Der zweite Anfstrcich über die im
Wege der HilfSvollstreckung dcm Jo¬
hann Georg Seeger , Schultheißen und
jung Johann Georg Seeger , Bauern
dahier zum Verkauf ansgcsczte Lie¬
genschaft , wie solche in diesem Blatte
Nro . 99 und 102 vom vorigen , sowie
Nro . 2 vom laufenden Jahre beschrie¬
ben wurde , wird wegen der Abgevrd^
netenwahl nicht am 19 . Feb . wie eS
in der Bekanntmachung vom 18 . dieß
hieß , sondern am

Montag den 25 . Februar d . I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen GemcinderathSzimmcr
vorgenommcn , wobei hier unbekannte
Kausolicbhaber ihre Zahlungsfähigkeit
durch gemeindcräthlicbe Veimögcnszeug-
nissc nachzuweisen haben.

Den 29 . Jan . 1850.
Aus Auftrag:

Amtsnotar Schramm.

Außcrmntliche Gegenstände.

O st e l S h e i m.
Der Unterzeichnete hat eine » -V,fah¬

rigen , 'SimtncnthälerRace , 450 Pfund
schweren , rittsähigen ' Fairen zu ver¬
kaufen.

'Sonncnwirth Stahl . -

Calw.
Bei mir ist fortwährend Fcttglanz-

Wichse mit und ohne Schachteln zu
haben ; sowie verschiedenes Siegellack.

I . Bühls

Weil die Stadt.
(Säger -Gesuch

Ein tücktiger Säger -Bursche mit
guten Zeugnissen , findet sogleich dauern¬
de Arbeit bei

F. L. Decker.

C a l w.
Gottlob Nasch old hat bis Jako¬

bi ein freundliches Logis zu vermiclhen.

Calw.

Markt -Anzeige.
HZanl K »ctL ! er aus Tübingen

bezieht wieder bevorstehenden Jahrmarkt
mit seinem ModcwaarenLager in Her¬
ren - und DamenArtikeln , dasselbe bie¬
tet fürs Frühjahr schon manches Neue,
und er empfiehlt solches zur geneigten
Berücksichtigung

Das Verkausslokal ist im Hause
des Herrn Bäckermeister Schaal ans
dem Marktplaz.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Beck Schiele.

Calw.
Ich empfehle als neu angckommen:

Zize , Druckkattun , Orleans , ThibetS,
Westen , FoullardS , ShawlS , Kravült-
chen w.

Kaufmann Bock.

Calw.
Nächsten Dienstag als am

Jahrmarkt Abend ist frisches
Kesselslcisch zu treffen bei

Jakob Essig,,
in der Mczgergape.

^ ^ -V, ^ ^ ^

Geld anszu ^ cihen,
gegen gesczliche Sicherheit:

500 fl . , wo ? sagt hie Redaktion.

Calw.
Eine Sorte Kaffe u 20 kr. per

Pfund , ist bei Abnahme von minde¬
stens 2 Pfund zu .haben bei

Louis Dreiß.



53

8 i e b c n z c l l.
Morgenden Sonntag den 17 . Feb.

Abends 3 Nbr ist Besprechung wegen
der bevorstehenden Landtagswahl , bei
Bierbrauer Hartmann , um zahlreichen
Besuch bitten

Mehrere Wähl r.

GAGKGGKGGGGAGGG
G G
G Calw.  C
T Hasen - und Rehwildbret ist G

zu haben bei G
G Ern er , Kürschner . G
T E
KKGKHGGHG <KKGGGK

H H G G OG ^ G G O

I Calw.  G
Große holländische Dachs - A'

G häute verkauft G
Einer,  Kürschner . -!b

rll-
G G G G G G G <Z

C a l w.
Morgen Sonntag Nachmittag wird

sich die Bürgerwehrmusik im Saale
deS Waldhorns Horen lassen , wozu
höflichst eingeladcn wild.

C a l w.
Heute Abend Liederkranz mit Ge¬

sang im badischen Hof.

C a l w.
Mein oberes vorderes LogiS ist so¬

gleich oder bis Gcorgii an eine stille
Familie zu vermieten.

Schneider Sei fricd.

G -7?G G G G K ^ T O

G Calw . G
Ä- Nächsten Montag Abend am hh
G > Dormarkt , ist wie früher ge- G

scllschasrliche Zusammenkunft in
G der Rose , wozu höflich eingcla - K
^ den wird . -)h

Calw.
Eine nock bereits ganz neue Guit-

tarre hat um billigen Preis zu ver¬
kaufen

Christian Dilg,  DrechL -lcr.

Calw.
Welcher Mittel und Wege sich die

demokratische Partei und an ihrer Spi-
ze der Calwer VolkSvcrciu bedient,
um der Wahl Deitenbachs entgegen
zu wirken , erhellt zum großen Ruhm
der Demokratie aus dem „cingescnde-
tcn " Artikel im lezten Wochenblatte,
und aus dem , vom Vorstande des
Volksvereins ausgesckickten Sendschrei¬
ben , weiches hiemit veröffentlicht wird.
Der „ cingeseudetc " Artikel ist so ab¬
gefaßt , daß man dadurch auf die An¬
sicht geführt werden muß , als habe
sich die Versammlung im Waldhorn
gespalten . Diese Darstellung ist der
Wahrheit entgegen : denn die Wahr¬
heit ist , daß dieVolksvcreinöversamm-
lung , nachdem sie die Aufstellung But¬
tersacks als Kandidaten beschlossen hat¬
te , sich auch noch , sei es aus Neu¬
gier , oder aus einer andern Absicht,
zu der Versammlung im Waldhorn
begab , welche indessen ihre Beschlüsse,
der Hauptsache nach , schon gefaßt
hatte und im Unterzeichnen begriffen
war.

Die Demokraten spielten in dieser
Versammlung eine gänzlich stumme
Nolle , indem kein einziger daS Wort
ergriff.

Ob sic im Stillen über diese ihre
Rolle gelacht haben , wie im Beobach¬
ter steht , wissen wir nicht.

lieber das Sendschreiben brauchen
wir nichts zu sagen , cS richtet sich
von selbst.

Der für die Wahl Dörtcnbachs
von einer Versammlung berufe¬
ne Ausschuß.

Abschrift.
An N . kV.

Nachdem sich Stadtpfarrer Butter¬
sack zur Annahme einer Wahl bereit
erklärt hat , bitten wir Sie dringend,
Alles , was in Ihrer Kraft steht/ , für
seine Erwählung zu thun , und Ihre
Bekannten vor dem preußisch und ari¬
stokratisch gesinnten Dörtenbach zu war¬
nen.

Namentlich seien Sie so gut , Alle,
welche Einer Meinung mit uns sind,
aufzufordern , ihre Stimmen abzer¬
geben,  und nickt unfern Feinden
freie Bursch  zu lassen.

Stimmzettel werden Ih¬
nen zngesendet werden.

Lieb wäre cs uns auch , wenn wir
von Ihnen Nachricht über die Stim¬
mung in Ihrem Orte erhalten könn¬
ten.

Liebst freundl . Gruß
Rechtskonsulent Nmfrid,

Vorstand des
Calwer Volksoereins.

Predigen werden am nächsten Sonn¬
tag dmr 17 . d . M . Vormittags : Fi¬
scher (wenn es seine Gesundheit er¬
laubt ) . Nachmittags : Stark.

Schwurgerichts - Verhandlung
über

I . I . Süsser von Dcckenpfronn.

(Schluß ) .

Ta gegen diese Fragen von keiner
Seite Einwendungen erhoben wurden,
so zogen sich die Geschworenen in ihr
Berathungszimmer zurück und traten
nach 2 si.sstündiger Bcrathung mit dem
von ihnen gewählten Obmanne , dem
pens Oberjustizrath Stängel an der
Spize , in den Sizungssaal wieder ein,
worauf lczterer unter lautloser Stille
des zahlreicher als je versammelten
Publikums ihren Wahrspruch verkün¬
digten , und zwar zu Frage 1) ,: Ja,
unter dem Anfügen , daß der Vorsaz
nicht ausschließlich aus Tödtung ge¬
richtet war . Hiedurch fiel die Beant¬
wortung der 2 . und 3 . Frage weg.
Zu Frage 4 : Nein . Zu Frage 5:
Nein , nicht in hohem Grade , jedoch
in einem die Zurechnung vermindernden
Grade . Zu Frage 6 : Ja . Nachdem
dieser Wahrspruch auch dem Angeklag¬
ten eröffnet worden war , stellte der
Staatsanwalt seinen Strafantrag auf
12 Jahre Zuchthaus , wogegen der
Verteidiger nochmals auf die Straf¬
milderungsgründe aufmerksam machte,
eines Strafantrags selbst,asser sich ent¬
hielt . Der Angeklagte war auf die¬
ses einige Augenblicke so ergriffen , daß
er nicht sprechen konnte , dann erklärte
er aber , er könne nie glauben , daß sr
die Tödtung seines SckwagcrS beab¬
sichtigt habe , da sic immer .'gut mit
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Porst ' d' c Zuckrrmandcl und Gartner-

zeit ) sä' on früher unter Wasser gesezt
einander gewesen seien, und ohne seine
Trunkenheit wäre die That überhaupt
nicht geschehen, woraus der Girichtö-
hof den Saal verließ , nach halbstün¬
diger Abwesenheit wi d,r eintrat und
daS Urkheil dahin verkündete, dag dm dthnnrig und euuei tt ver Drgs (nach
Angeklagte weqen Todticklags in Ge - !̂ ,, ' ,
mäßh >t der An 110 Z . 1 nnv 2L2 ^ ^ ^ ^ angUang!
dcö StrasgesezbuckeS unter Eirncch-

sen bedecken neck weit und breit und
scheinen sich fast gerannt zu haben,

war . Bei mäßiger Zunahme gewamrIm Innern der Stadt , namentlich am

dieses später immer eure größere Auü - F̂sschmthor und in der Zichystiaßc wer¬

den Kaufkuie und Oieweibinbaber,

nung von sechs Mo . aten der crstan
denen Nntersuch» gshasl noch zu einn
Zucht h a n S st r a se v o n zc h n Z a b
ren und ui Bezahlung der Prozeßko-
ften vernNbeilt sei; sodann ei öffnete
der Präsident wutr , das; nack Äb
lauf der dreitägigen Frist zu Anmel
düng der NicktigfeitSilagen die Akt n
dem K . Justiministerinm znm Zwecke
etwaiger Begnadigung des Angeilag
len werden vorgtlegt wmden. Hiemil
schloß,die Sizung Nachts halb 10 (ihr.

Allgemeine Chronik.

Preßburg , 5. Feb. 6 Uhr Früb.
Wir haben eine schreckliche Nackt durch¬

lebt . Preßburg wurde von einer Ue
bersckwemmung heimgesuckt, wie selbe
noch nie , selbst im verhängnißvollen
Jahre 1809 nicht in solcher Hohe siel

eingestellt. Während des Nachmittags
flößen die EiSmasscn ruhig ab , nur
der pfeilschnelle Gang des Stromer-
berechtigte zu der Annahme , daß be¬
reits die größte Gefahr beseitigt, und
für die Stadt wenig Besorgnis; zu he¬

gen wäre . Dock mit Einbruch der
Nackt verrammelten stockhohe Eisblecke

den Mühtau - und Earlburgerarm , die

Strömung winde langsamer , wodurch
das Wasser - von Stunde zu Stundet

stieg, und um 6 Uhr bereits eine Höhe
von 17 ' erreichte. In langem oder

kürzer» Intervallen zeigten nun Allarm
schüffe das fortwährende Steigen der
Flut an , mit 18 ' verließ dasselbe das
Stromgebiet , und ergoß sich über die

«ahegelegc.mil und angrenzenden Stra-

Krn der Stadt , (nachdem ein Theil ders

und sich fesigelteUt halt ..) das nnge
wöhnlicke Maß von 21 / Sa uh.

Fast stnumtlicke Haupt - und Neben¬
straßen der Stent sind überschwemmt
und müssen mitKuhmn besahren wer.
den ; bloS der Frsaplaz , Wöoritzer-
Neustist, ein Theii der Zellackichslraße

un . des Haupkplazes sind bis jez!
sckont geblieben. In den Vorstädten
eeickt das Walser 2 —- 4. Schiel) hoch

an den Hmusern hinan.
d U>st. Die Aliaunsignale haben

seit einer Stunde ans^ehoir , aber die

Flut swwilit immer noch an und hat
veieito das P .ap von 22 ' überschritten.
Obwohl alle möglichen Vvrslchtsmai;-

iegeln gelrosf.n wurden , veunulhcte
man doch in vielen Lirapen nicht,

daß eS gar so weil tvmmen wmde,
daher man erst jeP überall ans Ret¬

tung bedacht ist. Die Partenewoh
innigen send in den meisten Häusern
jchon überschwemmt und selbst aus dem

Hoher gelegenen Hanptplaz waren die
Pferde kniehoch im Wasser. Donau-

gasie und grüner Marktplaz sind jezt
ebenfalls bedroht , auch hier sind Leb
ler und Kanäle bereits übervoll unb

dem Aus strömen nahe.

10 Uhr . So weit man von den

Höhen der Schloß -Citadclle wahrnch-
men kann, ist kein trockenes Fleckchen
bemerkbar. Alle Dörfer , Weiler und

Flecken am jenseitigen Ufer stehen im

Wasser. In der Egcnau klettern dich
Bewohner auf Bäumen und Dächern ^ „ „ . . .

herum , um vor dem reißendeu Ele- lind Vcrlaq der Niviiüuo scheu Bttch-

mente Schuz zu suchen. Die Eiömass druckcrei. m Catn:..

die nickt zeitlich genug ans K -. ttmig be¬
dacht waren , einen »neimißlichen Scha¬

den er leiden. Die T büren der Kauflä¬
den werden dert beinahe vem Wasser
überragt . Die Zugänge sämmtlickrr

Gast - und Kassel, ustr sind gesperrt.
Wasserslaiw 2» Sckuh L Zoll.

Halb 11 Uhr. Nene Signalschiisse.
Diese haben endlich Dost gebracht.
Tie Eismassen haben sich gehoben nnd
sezcn sich zuerst langsam , dann immer

schneller in Bewegung . Das Wasser
fällt zusehends und vermindert in den?

Zeiträume von 10 Minuten sein un¬
gewöhnliches Maß um 2 P Schuh.

Eine halbe Stunde später sind einige
Straßen und Pläze bereits passirbar.
Die Gefahr ist vorüber.

Berlin . Tie Schweizcrfrage tritt
immer mehr in den Vordergrund . —
Noch glaubt man , daß die Schweiz
den Anforderungen der Großmächte
in Beziehung ans die Ausweisung der
politischen Flüchtlinge nachgehen werde.
Im andern Fall ist die Prenß. wie
die österr Regierung fest entschlossen,
ihren Anforderungen durch Waffenge¬
walt Geltung zu verschaffen. Frank¬
reich wird der ganzen Angelegenheit
gegenüber eine passive Haltung cinneh-
mcn.

* 4 * Nächsten Sonntag in Za-
vclstein; laß' aber die Politik daheim

s.
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